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Gedanken 
des Pfarrers  

Erich Strobl

Selig die 
Dankbaren 

Das Eis in der einen, das 
Spielzeug in der anderen 
Hand, die warme Sonne 
strahlt fröhlich vom 
Himmel. Die Schule hat 
wieder begonnen, am 
Nachmittag rufen der 
abenteuerliche Wald, der 
Bauernhof mit Heuboden 
und Kätzchen, die 
Fahrräder warten schon!

Jeder Tag bringt Neues, 
der Horizont reicht nur bis 
morgen, macht dann einen 
diffusen Gedankensprung 
zum entfernt liegenden 
Nikolaus und Weihnachten, 
aber das liegt alles weit 
entfernt. Das goldene 
Herbstlicht legt sich sanft 
über die Berge. Gedanken 
unseres heutigen Lebens 
spielten noch keine 
Rolle. Angepasstheit, Verantwortung, Aufgaben, 
Zukunftsängste, Stress. Strategien zur seelischen 
Gesundheit ankern zumeist in den kindlichen 
Verhaltensweisen, die uns damals halfen, uns 
weiterzuentwickeln. Eben nicht an übermorgen 
und die nächsten Jahre zu denken. Für Kinder 
zählt der Moment, das Jetzt. Es sind die kleinen 
Dinge, die da im Leben wichtig sind, nur die, die 
das Sein gerade beeinflussen. Klar würde das als 
Erwachsener in kürzester Zeit in absolutes Chaos 
ausarten! Trotzdem, diese kindliche Unschuld, 
das Grundvertrauen darauf, dass alles gut werden 
würde, und eine Konzentration auf die Gegenwart 
wirken heilend.
Was wären die Konsequenzen? Wir würden uns 
im Leben mehr trauen. Weil wir dem Leben mehr 
vertrauen. Unser Sicherheitsdenken auch mal über 
Bord werfen und uns darauf verlassen, dass wir 
ernten werden, was für uns bestimmt sei. Natürlich 
müssen wir auch etwas dafür tun! 
Ohne Anlauf zu nehmen und zu springen, würde 
genau nichts passieren. Aber was dann? Ich hüpfe 
fröhlich in den Abgrund und was bekomme ich 
dafür? Das, was ich mir erhoffe? Sonst springe ich 
nämlich nicht. Kann klappen, muss nicht. Und hier 
wären wir wieder bei den kleinen schönen Dingen. 
Die erscheinen in unserem Leben dann, wenn wir 
Anlauf nehmen und ein paar vorsichtige Sprünge 

S a r a h  L a r e s

wagen, wie früher mit den Gummistiefeln in 
besonders tiefe Regenlacken, damit es auch richtig 
spritzt. Und ab dann gibt es dort oben nur uns, mit 
ein paar blauen Flecken, Schrammen und einem 
blauen Auge am Weg. Aber auch glücklich und 
atemlos. 
Einen anderen Weg zu gehen als die meisten, seiner 
Berufung privat wie beruflich zu folgen, dem festen 
Glauben, nur dort anzukommen und zu bleiben, wo 
es sich richtig anfühlt, ist keine Sommerrodelbahn. 
Es ist der steinige Weg abseits, der oft sehr einsam 
ist, steil und anstrengend, der Zweifel aufruft. Mich 
hat Gott etwas unsanft dorthin katapultiert. Ein 
Umdrehen ist aber nicht mehr denkbar. Auch wenn 
ich manchmal in andere Leben schiele, in den 
Alltag Gleichaltriger, der so anders ist. Dort, wo man 
doch sein sollte, oder? Dann hilft nur der Blick nach 
vorne, das Hier und Jetzt und der unerschütterliche 
Glaube, dass Gott mich am Ende genau dorthin 
bringen wird, wo ich sein soll. 
Papst Franziskus sagt: „Die Illusion des „Wenn“ 
hindert uns daran, das Gute 
zu sehen und lässt uns 
die Talente vergessen, die 
wir haben. Aber Gott hat 
sie uns anvertraut, weil er 
jeden von uns kennt und 
weiß, wozu wir fähig sind.“ 

Wagen wir den Sprung
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Nördlich und südlich des nun 
verbundenen Seelsorgeraums 
Vordernbergertal-Eisenerz (ein 
vorläufiger Name) kann ich durch 
Enns und Mur die Erfahrung eines 
Flusses machen und an seinem Ufer 
verweilen … das Beobachten der 
Strömung ist faszinierend … zum einen 
weiß ich um die Gefahr reißender 
Ströme, zum anderen kenne ich aber 
auch das beständige Fließen, das in 
Bewegung hält und für notwendige 
Veränderung steht. 
Hineingestellt in so manche 
Strömung, aber auch notwendiges 
Fließen, können mir zwei 
Perspektiven hilfreich sein:
Der Blick flussaufwärts, mitunter 
von Gegenströmung begleitet, in 
Richtung der Quelle. Jeder noch so 
große Fluss speist sich aus Quellen. 
Sie führen hinein in Täler, Ortschaften, 
Lebensräume, zu Häusern, 
Gehöften und konkreten Menschen. 
Manche Quelle plätschert, beinahe 
selbstverständlich von Kindheit 
an, eine andere hat sich nach einer 
langen Suche auf einem Quellgrund 
unvermutet erschlossen …

Der Blick flussabwärts, 
hineinnehmend in einen Sog 
der Beständigkeit, führt beinahe 

ins Unendliche, in das große Meer … ein 
unvorstellbarer Lebensraum, schwer 
erahnbar durch Größe, Tiefe und Weite, eine 
nur bruchstückhaft zu erkennende Vielfalt, 
ein alles wiederum verbindendes, größeres 
Ganzes …
Hineingestellt in so manche auch 
gefährdende Strömung der Gegenwart, im 
Blick auf die Welt und mittendrin die Kirche, 
im Blick auf mein begrenztes Dasein und die 
Herausforderung der Seelsorge in unseren 
Breiten stelle ich mir und anderen die Fragen:
Was ist meine Quelle im Leben und im 
Glauben? Was gibt mir immer wieder Kraft, 
erfrischt und stillt Sehnsucht? Wo ist meine 
Quelle, vielleicht selbstverständlich von 
Kindheit an durch andere erschlossen oder 
an einem besonderen Ort, als Erfüllung 
von Suche und Sehnsucht entdeckt und 
gefunden? 
Was bringe ich ein an Leben, Begabungen 
und Erfahrungen aus dem mir Geschenkten 
in den Fluss des Lebens trotz gefährdender 
Strömungen? 
Was ist meine Perspektive im Blick auf das 
Ganze und Größere? Was bedeuten mir 
der Blick ins Unendliche, die Dimension 
der Ewigkeit und die Hoffnung auf ein 
unvorstellbares Leben als Ziel, das alles 
verbindet und eint?
Der glaubende und somit vertrauende 
Mensch erkennt in Gott Anfang und Ende. 
Erfährt IHN als Quelle des Lebens und 
bekennt: In IHM wird alles vollendet, ein 
volles Ende finden in bergender Liebe und 
strahlendem Licht. 
Wenn wir diese beiden Perspektiven an 
den Orten und Diensten der Seelsorge 
in unserem neu zu gestaltenden 
Seelsorgeraum nicht verlieren, bleibe ich 
gelassen und zuversichtlich auch in den 
Strömungen der Gegenwart, von denen auch 
das kirchliche und pfarrliche Leben nicht 
verschont bleibt.
Und eines gilt es trotz allem nicht zu 
vergessen: „Die Freude an Gott ist unsere 
Kraft!“ - Diese Erfahrung ist mir wie eine 
Quelle von Kindheit an. 

„Schlüsselübergabe” von Pfr. Reinprecht 

Pfarrer Johannes Freitag

Ihr Pfarrer

Selig, die dankbar sind
für die sogenannten 
Selbstverständlich-
keiten,
für das Dach über 
dem Kopf und das 
Brot auf dem Teller,
für den Frieden in 
Stadt und Land.

Selig, die dankbar sind
für die Kleinigkeiten 
des Lebens,
für Lerchengesang 
und Rosenduft,
für das freundliche 
Wort der Nachbarin.

Selig jene, die wissen,
dass nicht alles Gute 
aus eigener Kraft 
kommt,
dass sie angewiesen 
sind auf andere Men-
schen,
dass ein gnädiges 
Schicksal sie vor Ar-
gem bewahrt.

Selig sind jene,
die Gott immer wieder 
Dank sagen können,
die nicht nur in der 
Not beten,
sondern ihn täglich 
loben und preisen.
Irmela Mies-Suermann, 
In: Pfarrbriefservice.de
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kurz gefragt
Durch die Pensionierung von Pfarrer Reinprecht 
und den nun entstehenden gemeinsamen großen 
Seelsorgeraum mit dem Vordernbergertal 
kommen neue Herausforderungen auf den 
Seelsorgeraum Eisenerz-Hieflau-Radmer zu. 
Welche Chancen sehen Sie in diesem neuen 
Seelsorgeraum?
Grundsätzlich möchte ich festhalten, dass 
für die Begegnung mit Menschen der Faktor 
Zeit eine wesentliche Voraussetzung für eine 
gute Seelsorge bedeutet. Wenn aber weniger 
Seelsorger in immer größeren Lebensräumen tätig 
sind, wird es schwierig, ZEIT zu haben.

Die Chancen für den Seelsorgeraum Eisenerz-
Hieflau-Radmer ohne Priester vor Ort sehe ich vor 
allem in einer stärkeren Einbindung von Frauen 
und Männern, die Kirche vor Ort gestalten und 
auch verantworten. Dazu ist es notwendig, den 
Aufgabenbereich genau zu beschreiben und 
ehrenamtliche Mitarbeiter gut zu begleiten.

Im gemeinsamen neuen Seelsorgeraum wird 
es durch diese Zusammenlegung zu keinen 

Hermann Stadler
ehrenamtlicher Diakon in Eisenerz

Änderungen der Gottesdienstordnung 
geben. Wird es trotzdem Auswirkungen 
auf das Pfarrleben vor Ort geben?
Wir sind sehr dankbar, dass die 
Gottesdienstordnung der letzten 
Jahre beibehalten werden kann. Die 
wesentliche Frage wird sein, wie die 
Vorbereitung der Hochfeste Ostern, 
Weihnachten, … gelingen kann. Und 
ja, es macht einen Unterschied, ob 
Priester Woche für Woche nur den 
Gottesdienstbesuchern begegnen 
oder ob sie auch Beziehungen zu 
anderen BewohnerInnen in deren 
Lebensbereichen herstellen können.

Caritas ist einer Ihrer persönlichen 
Schwerpunkte in der Pfarre Eisenerz, 
der für eine lebende Pfarre vor Ort sehr 
wichtig ist. Welche Herausforderungen 
gibt es in diesem Bereich aktuell 
bzw. gibt es Schwerpunkte für das 
kommende Jahr? 
Die enormen Kostensteigerungen bei 
Miete, Lebensmitteln und Energie stellen 
immer mehr Menschen vor die Frage, wie 
sie gewisse Ausgaben bewerkstelligen 
können. Viele Alleinerziehende haben 
jetzt z.B. Probleme, den Schulstart 
ihrer Kinder zu finanzieren. Am meisten 
beschäftigt mich aber die Frage 
der Vereinsamung unserer älteren 
Generation. Oft waren diese Menschen 
jahrzehntelang in der Pfarre aktiv und 
regelmäßige Kirchgeher – plötzlich bricht 
der Kontakt ab. In diesem Bereich wartet 
eine große Aufgabe auf uns Christen vor 
Ort.

Martin Reiter-Puntinger führte das Gespräch

Gedanken zum Seelsorgeraum

„Wie bereits bekannt ist, bildet ab 1. September 
der Seelsorgeraum Vordernbergertal mit 
Eisenerz, Radmer und Hieflau zusammen 
einen Seelsorgeraum. Es bleiben die einzelnen 
Pfarren als Einheiten bestehen, wo kirchliches 
Leben stattfindet - der Seelsorgeraum ist die 
organisatorische Einheit. Es ist unser Ziel, „so 
viel wie sinnvoll zusammen zu machen und so 
viel wie notwendig getrennt.“ (Pfarrer Johannes 
Freitag).

Johannes Freitag ist geistlicher Leiter und 
Leiter des Seelsorgeraums, Birgit Bannert 
Handlungsbevollmächtigte in der Pastoral, 
Robert Matejka Handlungsbevollmächtigter in 
der Verwaltung und Barbara Trafella ist für die 
Koordination des Seelsorgeraums zuständig.
Die hauptamtlichen Ansprechpersonen für 
die Pfarren Marianne Pfingstner, pastorale 
Mitarbeiterin Pfarre Radmer, Sabine Krapf, 
pastorale Mitarbeiterin und Pfarrsekretärin der 
Pfarre Eisenerz und Herma Fehringer, pastorale 
Mitarbeiterin der Pfarre Hieflau und 

Rene Thaller

Hermann Stadler, ehrenamtlicher Diakon, 
bleiben dieselben.

Was ändert sich nun für die Pfarrbevölkerung? 
Unsere Priester Johannes Freitag und David 
Simon werden für ein Jahr den priesterlichen 
Dienst in allen Pfarren übernehmen. Wir 
hoffen jedoch, dass bis September 2024 ein 
Priester im Pfarrhof Eisenerz lebt und von 
diesem zweiten Pol des Seelsorgeraums 
ebenso für den priesterlichen Dienst zur 
Verfügung steht. Chancen ergeben sich v. a. 
für die ehrenamtlichen MitarbeiterInnen in 
den Pfarren, da wir gemeinsam und vor Ort 
Aus- und Weiterbildungen organisieren und 
uns gegenseitig mit unseren Erfahrungen 
unterstützen und in Austausch treten können. 
Termine dazu werden demnächst bekannt 
gegeben. 
Weiters wird es einen Pastoralplan für den 
gesamten Seelsorgeraum geben, der von haupt- 
und ehrenamtlichen Personen erarbeitet wird, 
wobei „wir vom Leben der Menschen ausgehen“ 
und die Schwerpunkte definieren, die für die 
nächsten Jahre zukunftsweisend sein sollen. 
In Zukunft wird ein Großteil der Ressourcen 
des Seelsorgeraums in die Schwerpunkte 
fließen, was natürlich nicht ausschließt, dass 
Ehrenamtliche ihren Leidenschaften im 
Dienst der Kirche nachgehen können und von 
hauptamtlicher Seite betreut werden.  „Gott 
schenkt seiner Kirche die Fülle an Berufungen, 
die sie braucht. Diese wollen wir entdecken, 
wertschätzend annehmen, zulassen und fördern.“ 
(Zukunftsbild der katholischen Kirche Steiermark)

Birgit Bannert, Pastoralreferentin und 
Pastoralverantwortliche für den Seelsorgeraum

Begrüßung von Pfarrer und Kaplan nach der ersten heiligen Messe in Radmer 

Begegnung nach der heiligen Messe in Eisenerz

Rene Thaller

Fritz Schweiger
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Gottesdienstordnung
Sonntag 09:00 Hl. Messe in der Pfarrkirche 

St. Peter-Freienstein am 
2., 4. + 5. Sonntag im Monat
09:00 Hl. Messe in der Pfarrkirche 
Vordernberg am 1. + 3. Sonntag im Monat
10:30 Hl. Messe in der Stadtpfarrkirche 
Trofaiach

Dienstag Gottesdienste in den Seniorenheimen 
Mittwoch 18:00 Rosenkranz

18:30 Hl. Messe in der Stadtpfarrkirche 
Trofaiach
außer: 1. Mittwoch im Monat: 
18:00 Anbetung und Beichtgelegenheit

Donners-
tag

08:30 Morgengebet in der Pfarrkirche 
Vordernberg
18:00 Rosenkranz
18:30 Hl. Messe in der Pfarrkirche 
St. Peter-Freienstein
außer: 1. Donnerstag im Monat: 
14:30 Hl. Messe, anschl. Seniorentreffen 

Freitag 14:00 Gebet für die Verstorbenen der 
vergangenen Woche

Pfarrkirche Trofaiach

Pfarrkirche Vordernberg

Pfarrkirche St. Peter-Freienstein 

Trauungen

Guter Gott, begleite sie auf ihrem gemeinsamen Weg!

St. Peter - Frst. Daniela Häusler - Michael Rudolf 
Häusler

Alexandra Maria Margarethe Leiner - 
Thomas Leiner

Sonja Waltraud Gubitzer - Thomas 
Gubitzer

Begräbnisse 
Trofaiach Elfriede Hubmann

Johann Aichmaier

Stefan Schweiger

Waltraud Turner

Peter Herbert Hannak

Elfriede Kohnhauser

Willibald Lechner

Richard Tupy

Liselotte Mitter

Hedwig Sak

Augustin Menzl

Anna Bartelme

Walter Scheriau

Maria Durchlaufer

Ida Schormann

Erika Seebacher

Margarete Leitner

Guter Gott, nimm unsere Verstorbenen auf in dein 
Reich des Lichtes und des Friedens!

Vordernberg Adolf Oswald

Günter Keck St. Peter - Frst. Karl Herold

Katharina Grogl

Wolfgang Pacher

Vordernberg Emilia Klapfer

Trofaiach Amelie Franziska Deutschmann

Luca Korner

Jella Rosalie Zimmer

Johanna Sophie u. Jakob Trenner

Luke Raaber

Stefan Konstantin Judmaier

Letizia Maria Wendler

Viktoria Feiler

Marleen Leßiak

Elina Johanna Gruber

Melissa Glauninger

Taufen

Guter Gott, segne die Kinder, die Eltern und ihre Paten!

St. Peter - Frst. Leon Max Huber

Ella Maria Edlinger

Camilla Franziska Rubinigg

Luca Nunner

Raphael Marco Walter Rafling

Trofaiach Karoline Glössl - Thomas Friedrich 
Gutsche

Theresa Angerer - Clemens Weber

Christina Kerstin Sabitzer - Moritz 
Sabitzer

Sabine Gruber - Markus Kurt Neußl

Simone Stefanie Spitaler - Andreas 
Spitaler

Melissa Köberl - Patrick Skarke

Der Seelsorgeraum Eisenerz

Herma Fehringer
pastorale Mitarbeiterin 
Pfarre Hieflau 
Seit einigen Jahren ist Herma 
gerne für die Anliegen der 
Menschen in der Pfarre Hief-
lau da. Als „Mädchen für alles“ 
kümmert sie sich um das Kir-
chengebäude aber auch um 
das kirchliche Leben vor Ort. 

BuKi-Runde
Wir, das Team der Bunten Kinderrunde, 
gestalten jeden Monat einen Nachmittg zu 
einem bestimmten Thema mit Ihrem Kind. 
Wir spielen altbekannte Spiele, Basteln 
etwas schönes und haben auch eine kleine 
Jause mit. Spiel und Spaß steht dabei im 
Vordergrund - doch auch der gewisse Lern-
aspekt ist gegeben. Durch unsere Runde 
haben sich auch schon tolle Freundschaf-
ten ergeben und auch heuer freuen wir uns 
wieder Ihre Kinder begrüßen zu dürfen. 
Für die Geburtstagskinder des Monats gibts 
es dieses Jahr erstmalig immer eine kleine 
Überraschung von uns. Seid gespannt und 
kommt vorbei, wir freuen uns. 
Das Team der BuKi - Runde Trofaiach.“

Wir treffen uns zu folgenden Termine: 
Samstag, 07.10.: Herbstzeit ist Kürbiszeit - 

Begräbnisse 

Guter Gott, nimm unsere Verstorbenen auf in dein 
Reich des Lichtes und des Friedens!

Marianne Pfingstner, 
pastorale Mitarbeiterin 
Pfarre Radmer
Ich bin Ansprechperson für die 
Menschen in der Radmer. 
Besondere Freunde macht mir 
die musikalische Gestaltung 
der Gottesdienste. 
Ich arbeite gerne in der Kirche 
vor Ort mit. 

Sabine Krapf
pastorale Mitarbeiterin und 
Pfarrsekretärin in Eisenerz 
Ich bin seit Oktober 2001 in 
der Pfarre Eisenerz für alle 
Anliegen der Pfarrbevölke-
rung da. 
Den neuen Herausforderun-
gen im großen Seelsorge-
raum stelle ich mich gerne. 

Gestalte dein fröhliches Kürbisgesicht
Samstag, 18.11.: Herzerwärmende Spiele 
in der Novemberzeit
Samstag, 02.12.: Nikolaus und Krampus 
selbst gebastelt
jeweils von 15:00 - 16:30 im SEELsorge-
RAUM am Kirchplatz Trofaiach
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Wir laden zu den Gottesdiensten im Seelsorgeraum Vordernbergertal ein
Begräbnisse

wir sind für Sie da	

Pfarrkirche Trofaiach

Pfarrkirche Vordernberg

Pfarrkirche St. Peter-Freienstein 

September Röm. kath. Pfarramt Trofaiach
Kirchplatz 2
8793 Trofaiach

03847-2453
trofaiach@graz-seckau.at

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag: 08:00 - 11:00 Uhr

Röm. kath. Pfarramt St. Peter-Frst. 
siehe Trofaiach 
bzw. nach Vereinbarung

st-peter-freienstein@graz-seckau.at

Röm. kath. Pfarramt Vordernberg
siehe Trofaiach 
bzw. nach Vereinbarung

vordernberg@graz-seckau.at

www.kirche-vordernbergertal.at

Pfarrer 
Johannes Freitag
johannes.freitag@graz-seckau.at
0676-8742-6553

Kaplan
David Simon
david.simon@graz-seckau.at
0676-8742-6809

Pastoralreferentin
Birgit Bannert
birgit.bannert@graz-seckau.at
0676-8742-6625 

Pastoralreferentin
Barbara Trafella
barbara.trafella@graz-seckau.at
0676-8742-6837

Dezember

24.09.
Ruperti-
Sonntag

10:00 Festgottesdienst zum Patrozinium der Stadt-
pfarrkirche Trofaiach
Mitgestaltung: Manfred Tausch und Bläser- 
ensemble der Musikschule Trofaiach 
anschl. Pfarrfest am Kirchplatz und im 
SEELsorgeRAUM Vordernbergertal

26.09.
Dienstag

15:00 Hl. Messe im Seniorenheim St. Peter-Frei-
enstein

29.09.
Freitag

ab 09:00 Haus- und Krankenkommunion

30.09.
Samstag

15:30 Hl. Messe mit der Lebenshilfe in der Wall-
fahrtskirche Maria Freienstein

Oktober
01.10.
Sonntag

09:00 Hl. Messe zum Erntedankfest in der Pfarrkir-
che Vordernberg
Mitgestaltung: David Schlager
anschl. Agape
10:30 Hl. Messe in der Stadtpfarrkirche Trofaiach 
Mitgestaltung: David Schlager

03.10.
Dienstag

10:00 Hl. Messe im Seniorenheim SeneCura in
Trofaiach

05.10.
Donnerstag

14:30 Hl. Messe in der Pfarrkirche St. Peter-Frst. 
anschl. Seniorentreffen im Freiensteinerhof
(keine Abendmesse in der Pfarrkirche St. Peter)

07.10.
Samstag

10:00 Treffpunkt zur Fahrrad- und Fußwallfahrt der 
MinistrantInnen nach Maria-Freienstein
14:30 Bunte Kinderrunde im SEELsorgeRAUM
Herbstzeit ist Kürbistzeit - gestalte dein fröhliches 
Kürbisgesicht

08.10.
Sonntag

09:00 Hl. Messe zum Erntedankfest in der Pfarrkir-
che St. Peter-Frst.
Mitgestaltung: FaGo-Band
anschl. Agape der Bäuerinnen
10:30 Hl. Messe zum Erntedankfest in der Pfarrkir-
che Trofaiach
Mitgestaltung: Manfred Tausch
anschl. Agape der Bäuerinnen

15.10.
Sonntag

09:00 Hl. Messe in der Pfarrkirche Vordernberg
Mitgestaltung: David Schlager
10:30 Familienmesse in der Pfarrkirche Trofaiach
Mitgestaltung: rhythmische Lieder

17.10.
Dienstag

14:30 Wortgottesdienst im Seniorenheim Vordern-
berg

22.10.
Sonntag

09:00 Hl. Messe in der Pfarrkirche St. Peter-Frst.
Mitgestaltung: Christoph Schranz
10:30 Hl. Messe in der Stadtpfarrkirche Trofaiach 
Mitgestaltung: Christoph Schranz

24.10.
Dienstag

15:00 Hl. Messe im Seniorenheim St. Peter-Frei-
enstein

26.10.
Donnerstag

08:00 Hl. Messe in der Dreifaltigkeitskirche Trofai-
ach

18:30 Hl. Messe in der Pfarrkirche St. Peter-Frst.

27.10.
Freitag

ab 09:00 Haus- und Krankenkommunion

29.10.
Sonntag

09:00 Hl. Messe zum Abschluss der Wallfahrtssai-
son in Maria Freienstein
Mitgestaltung: Singkreis Laintal
10:30 Hl. Messe in der Stadtpfarrkirche Trofaiach 
Mitgestaltung:  David Schlager

01.11.
Allerheiligen

10:00 Hl. Messe in der Pfarrkirche Vordernberg 
Mitgestaltung: Manfred Tausch
anschl. Andacht am Friedhof und Gräbersegnung 
10:00 Hl. Messe in der Pfarrkirche St. Peter-Frst. 
Mitgestaltung: David Schlager
anschl. Andacht am Friedhof und Gräbersegnung
14:00 Hl. Messe in der Pfarrkirche Trofaiach 
Mitgestaltung: Christoph Schranz
15:00 Andacht am Friedhof und Gräbersegnung

02.11.
Allerseelen

09:00 Hl. Messe in der Laurentikirche Vordernberg
Mitgestaltung: David Schlager
anschl. Gräbersegnung
10:30 Gedenkgottesdienst in der Verabschiedungs-
halle am Friedhof
Mitgestaltung: David Schlager
18:30 Gedenkgottesdienst in der Pfarrkirche St. 
Peter-Frst. 
Mitgestaltung: David Schlager
anschl. Friedhofsgang

03.11.
Freitag

18:00 Gospelkonzert vom Vokalensemble Cante-
mus in der Stadtpfarrkirche Trofaiach
Body & Soul-Gospelmesse von Lorenz Maierhofer 
und weitere Spirituals und Gospels
Leitung: Elisabeth Moser, Texte: Ingeborg Kaml,
Eintritt: freiwillige Spende

05.11.
Sonntag

09:00 Hl. Messe in der Pfarrkirche Vordernberg
Mitgestaltung: Christoph Schranz
anschl. Pfarrcafé im Pastoralraum
10:30 Hl. Messe in der Stadtpfarrkirche Trofaiach 
Mitgestaltung: Christoph Schranz

07.11.
Dienstag

10:00 Wortgottesdienst im Seniorenheim SeneCura 
in Trofaiach

11.11.
Samstag

17:00 Martinsfest
Treffpunkt im Schulhof

12.11.
Sonntag

09:00 Hl. Messe in der Pfarrkirche St. Peter-Frst.
Mitgestaltung: David Schlager
10:30 Hl. Messe in der Stadtpfarrkirche Trofaiach 
Mitgestaltung: David Schlager

18.11.
Samstag

14:30 Bunte Kinderrunde im SEELsorgeRAUM
Herzerwärmende Spiele in der Novemberzeit

19.11.
Sonntag

09:00 Hl. Messe in der Pfarrkirche Vordernberg
Mitgestaltung: Manfred Tausch
09:30 Sternsingerprobe im SEELsorgeRAUM
10:30 Hl. Messe in der Stadtpfarrkirche Trofaiach 
Mitgestaltung: Manfred Tausch

November 21.11.
Dienstag

14:30 Wortgottesdienst im Seniorenheim Vordern-
berg

24.11.
Freitag 

ab 09:00 Haus- und Krankenkommunion

25.11.
Samstag

17:00 Barbarahochamt in der Pfarrkirche Vordern-
berg

26.11.
Sonntag

09:00 Hl. Messe in der Pfarrkirche St. Peter-Frst.
Mitgestaltung: Manfred Tausch
10:30 Hl. Messe mit den Ehejubilaren der Stadt-
pfarrkirche Trofaiach 
Mitgestaltung: Familienmusik Rehn
anschl. Agape für die Jubelpaare im SEELsorge-
RAUM

28.11.
Dienstag

15:00 Hl. Messe im Seniorenheim St. Peter-Frei-
enstein

02.12.
Samstag

14:30 Bunte Kinderrunde im SEELsorgeRAUM
Nikolaus und Krampus selbst gebastelt

03.12.
Sonntag

09:00 Hl. Messe und Adventkranzsegnung in der 
Pfarrkirche Vordernberg
Mitgestaltung:  Manfred Tausch
anschl. Pfarrcafé im Pastoralraum
09:30 Sternsingerprobe im SEELsorgeRAUM

10:30 Hl. Messe und Adventkranzsegnung in der 
Stadtpfarrkirche Trofaiach 
Mitgestaltung: Manfred Tausch
16:00 Trofaiacher Adventbeginn
17:00 Konzert in der Stadtpfarrkirche

05.12.
Dienstag

10:00 Hl. Messe im Seniorenheim SeneCura in
Trofaiach
ab 16:00 Nikolausaktion der Pfarren Trofaiach und 
St. Peter-Freienstein

07.12.
Donnerstag

14:30 Hl. Messe in der Pfarrkirche St. Peter-Frst. 
anschl. Seniorentreffen im Freiensteinerhof
(keine Abendmesse in der Pfarrkirche St. Peter)
19:00 Trofaiacher Adventwanderung
Treffpunkt: Schoberkreuz

08.12.
Freitag

06:30 Rorate in der Pfarrkirche St. Peter-Freien-
stein, anschl. Frühstück im Pastoralraum
08:00 Hl. Messe in der Dreifaltigkeitskirche Trofai-
ach

Maria 
Empfängnis

17:00 Treffpunkt beim Verbena zur Laternenwande-
rung des Heimat- und Trachtenvereines. Nach der 
Wanderung zur Schlager-Kapelle zum ehemaligen 
Gemeindeamt Hafning, 18:00 Adventfeier

 

Impressum und Offenlegung: Medieninhaber, Herausgeber 
und Redaktion: Röm.-kath. Pfarramt Trofaiach, Kirchplatz 2, 
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MBA,03847-2453; trofaiach@graz-seckau.at Herstellungsort: 
Medienfabrik Graz, Erscheinungsort und Verlagspostamt: 
8020 Graz, Auflage: 7.700 Grundlegende Richtung: 
Kommunikationsorgan der röm.-kath. Pfarren Trofaiach, 
St. Peter-Freienstein, Vordernberg und der evangelischen 
Gemeinde Trofaiach-Eisenerz
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Im Begegnungszentrum `s Plauscherl ist immer etwas 
los. So hatten wir im vergangenen Juni die Polizei im Haus, 
GI Gerhard Rebitzer von der Stadtpolizei Trofaiach hielt 
einen Vortrag, der speziell auf die Sicherheitsbedürfnisse 
von „Menschen in den besten Jahren“ ausgerichtet war.
Beim Sommerfest im Juli spielte das Wetter leider nicht 
mit, was aber der Stimmung keinen Abbruch tat. 
Im großen Alpenvereinssaal herrschte ausgelassene 
Stimmung bei Musik und Tanz, Gutem vom Grill und Süßem 
aus der Backstube.
Nach wie vor gilt unser Motto „Wer immer du bist, woran 
immer du auch glaubst, du bist willkommen“.
Jeden Dienstag und Donnerstag von 14:00 bis 17:00 Uhr 
können Sie/kannst du unser Gast sein. Wir freuen uns auf 
ein „shake hands“ in der Langefelderstraße 81, Trofaiach.

Aus dem

Trofaiacher
Pfarrfest

Sonntag, 24. September 2023
10:00  Festgottesdienst 
     in der Stadtpfarrkirche
anschl. Pfarrfest am Kirchplatz 
im & um den SEELsorgeRAUM 
mit der steirischen Landmusi
● vielfältige Kulinarik
● buntes Kinderprogramm
● Tombola mit Preisen aus der Region
Wir freuen uns auf das Zusammensein!

Der Erlös des Festes 
kommt dem neuen 
SEELsorgeRAUM 

zugute.

Ligister SchülcherleitnmusiLigister Schülcherleitnmusi

17:00 Uhr Adventkonzert in der Stadtpfarrkirche 
mit der Ligister Schülcherleitnmusi, 
den Rantner Weisenbläsern 
und mit adventlichen Gedanken 

Für das Konzert in der Stadtpfarrkirche sind Eintrittskarten erforderlich, die in der 
Pfarrkanzlei und bei den Pfarrgemeinderäten erhältlich sind. 
Der Erlös des Abends kommt dem Projekt „SEELsorgeRAUM” zugute. 

Rantner WeisenbläserRantner Weisenbläser

Trofaiacher 
Adventbeginn
3. Dezember 2023
16:00 - 20:00 Uhr
Kirchplatz Trofaiach
Begegnung rund um Feuerschalen
Kulinarische Stärkungen
Lebkuchen, Apfel- & Kletzenbrot 
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Herzliche Einladung

Erntedankfeste 
1. Oktober, 09:00 
in der Pfarrkirche Vordernberg

8. Oktober, 09:00 
in der Pfarrkirche St. Peter-Frst.

8. Oktober, 10:30 
in der Pfarrkirche Trofaiach

Maria Fank

1.11. Allerheiligen
Pfarre Vordernberg
10:00 Heilige Messe in der Pfarrkirche
anschl. Andacht am Friedhof, Gräbersegnung

Pfarre St. Peter-Freienstein
10:00 Heilige Messe in der Pfarrkirche
anschl. Andacht am Friedhof, Gräbersegnung

Pfarre Trofaiach 
14:00 Heilige Messe in der Stadtpfarrkirche
15:00 Andacht bei der Einsegnungshalle und 
Gräbersegnung
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2.11. Allerseelen 
Pfarre Vordernberg
09:00 Hl. Messe in der Laurentikirche, anschl. 
Gräbersegnung

Pfarre St. Peter-Freienstein
18:30 Gedenkgottesdienst in der Pfarrkirche, 
anschl. Friedhofsgang

Pfarre Trofaiach
10:30 Gedenkgottesdienst 
in der Verabschiedungshalle am Friedhof 
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TTrraacchhTTeenn  ffeeiilleerr  
Langefelderstrasse 2, 8793 Trofaiach  

Tel.: 03847/2308, e-mail: feilers_textil@aon.at 
www.trachten-feiler.at 

 

bezahlte Anzeigen

SPEZIALVERLEGUNG
DIETMAR PERNER

8792 St. Peter-Freienstein
Gewerbepark 10
Tel. und Fax: 03847 / 4617 
Mobil: 0676 / 3310876 
E-Mail: dietmar.perner@gmx.at
web: www.spezialverlegung.at

Bodenleger
Meisterbetrieb Geburtstagsfeiern, Taufen, 

Hochzeiten, Firmenevents, 
Catering, und ....

GmbH & Co KG | A-8792 St. Peter-Freienstein | Traidersbergstraße 14
Tel. +43 (0)3842 / 25116 | Email: kohlhuber@freiensteinerhof.at
w w w . f r e i e n s t e i n e r h o f . a t

Mehlspeisen und Eisspezialitäten
in Konditormeisterqualität

Hauptstr. 86,
8793 Trofaiach,

Tel.: 
+43/3847/2263

Öffnungszeiten: Dienstag-Sonntag von 8-21 Uhr

bezahlte Anzeigen

JETZTBEWERBEN.DARUM RAIFFEISEN.
WEIL ICH TEIL EINES LÄSSIGEN TEAMS BIN.

raiffeisen.at/stmk/jobs

WIR IST DU.

Erste Hilfe für Fahrräder im SeneCura Sozialzentrum Trofaiach

...wenn der 
LACK ab ist!
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Robert Matejka, MSc | Hauptstraße 93 | 8793 Trofaiach | Tel.: 0676 45 85 835 | office@r-matejka.at 

Buchhaltung 
Lohnverrechnung 
Bilanzierung (gem. BiBuG) 
Unternehmensberatung 
 

Im Zeichen des Umweltschutzes und der Förderung nach-
haltiger Mobilität hat das SeneCura Sozialzentrum Trofai-
ach eine erfreuliche Initiative gestartet: Für alle Fahrrad-
begeisterten und solche, die es noch werden wollen, steht 
ab sofort eine „Erste-Hilfe-Box fürs Fahrrad“ bereit. Egal, 
ob es sich um einen platten Reifen, ein loses Schutzblech 
oder andere kleine Pannen handelt – die Box steht mit 
passendem Werkzeug zur Verfügung, um allen Radelnden 
eine sorgenfreie Fahrradtour zu ermöglichen.

Die Erste-Hilfe-Box fürs Fahrrad bietet eine bunte Vielfalt an nützlichen 
Utensilien, um kleinere Probleme am geliebten Drahtesel unkompliziert zu 
beheben. 

Ein Beitrag für das Klima. 
Die Errichtung der „Erste-Hilfe-Box fürs Fahrrad“ ist Teil des umfassenden 
Engagements des SeneCura Sozialzentrums Trofaiach für eine nachhalti-
ge Zukunft. Das Team glaubt fest daran, dass jeder einzelne Beitrag zum 
Umweltschutz zählt.. 
„Unser Sozialzentrum steht nicht nur für die Pflege und Betreuung unserer 
Bewohner:innen, sondern auch für die Unterstützung und Integration in die 
Gemeinde. Die „Erste-Hilfe-Box fürs Fahrrad“ ist eine unserer Ideen, um 
Menschen zusammenzubringen und einen kleinen, aber wichtigen Beitrag 
für die Umwelt zu leisten. 

Voller Tatendrang: Mitarbeiter:innen Ramona 
Macesanu, Franz Glatz, Kerstin Pöltl und Esther 
Roposch präsentieren gemeinsam die Erste-Hilfe-
Box, die zusammengestellt wurde. 

Wir möchten allen Fahrradfahrer:innen die 
Möglichkeit geben, ihre Radtouren sorgenfrei 
zu gestalten und gleichzeitig die Vorteile einer 
umweltfreundlichen Mobilität zu genießen“, 
erklärt Kerstin Pöltl, Hausleitung des SeneCura 
Sozialzentrums Trofaiach.
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Liebe Leserin! Lieber Leser! 

Bald feiern wir Erntedank. Wenn ich an das bevorstehen-
de Erntedankfest denke, dann stellt sich bei mir das Ge-
fühl von großer Dankbarkeit ein:
Dankbarkeit dafür, dass ich weiterhin als Pfarrerin hier 
wirken darf.
Dankbarkeit für alles, was in der Pfarrgemeinde gewach-
sen und gereift ist.
Dankbarkeit für alles, was ich zum Leben habe.
Dankbarkeit für alles Gute, das ich erfahren habe.
Dankbarkeit für die Menschen um mich herum, die mein 
Leben bereichern.
Dieses Gefühl der Dankbarkeit will ich festhalten und mit-
nehmen – auch über das Erntedankfest hinaus. 

Erntedank - „Wachsen – reifen – Ernte einbringen –   
danken“ - im Grunde genommen kann man dieses Bild 
auch gut auf das eigene Leben übertragen: Was ist da 
nicht alles bei mir gewachsen und herangereift, wofür ich 
dankbar bin? Was konnte ich alles hegen und pflegen, 
sodass es (weiter-)gewachsen und gediehen ist, groß und 
bunt wurde? Welche Früchte konnte ich ernten? Und was 
musste ich andererseits vielleicht verkommen lassen, weil 
mich mein Lebensweg in eine andere Richtung geführt 
hat als ich es zuvor erwartet habe?

Erntedank - Vieles ist schon zum Abschluss gekommen 
und konnte geerntet werden - dankbar schaue ich darauf 
zurück. Und dennoch gibt es immer wieder Dinge, die erst 
im Wachsen und Werden sind, auf deren Fruchtbringen 
und Ernte ich noch warten muss. Aber ich vertraue darauf, 
dass Gott gibt, was wir brauchen und was gut tut.

Erntedank - Dankt dem HERRN, 
denn er ist gut zu uns, seine Liebe 
hört niemals auf! (Psalm 106,1)

14 SEELsorgeRAUM

Niklas Elio Rössler
Merle Sophia Gritschke
Rosa Marie Rabensteiner

Taufen

Evangelische Pfarrgemeinde A.B. 
Trofaiach-Eisenerz 

Schlosskirche
Rebenburggasse 2, 8793 Trofaiach 

pg.trofaiach@evang.at
03847-2260

Pfarrerin Daniela Weber
0699-18877687
daniela.weber@evang.at

Sprechstunde der Pfarrerin: 
Dienstag: 18:00 - 19:30 Uhr und nach 
Vereinbarung

Kanzleistunden: 
Dienstag: 14:00 – 17:00 Uhr 
Donnerstag: 14:00-16:00 Uhr  

Ihre Pfarrerin

wir sind für Sie da	

Was für eine große Chance für alle Evangelischen! Wir können und dürfen mitbestimmen.

Wir laden herzlich ein zur Wahl der Gemeindevertretung 
der Evang. Pfarrgemeinde A.B. Trofaiach-Eisenerz

In Trofaiach: 
22.10.2023 und 05.11.2023 jeweils vor und nach den Gottesdiensten
In Eisenerz: 22.10.2023 nach dem Gottesdienst

Wahlberechtigt sind alle Evangelischen, die zur Evangelischen Pfarrgemeinde A.B. Trofaiach-Eisenerz 
gehören und bis zum 22.10. das 14. Lebensjahr vollendet haben.
Das vorläufige Wählerverzeichnis liegt vom 10.09. - 24.09.2023 nach den Sonntagsgottesdiensten bzw. 
zu den Bürozeiten im Pfarramt Trofaiach zur Einsichtnahme auf. Etwaige Änderungen sind danach nicht 
mehr möglich. 
Die vorgeschlagene KandidatInnenliste des Presbyteriums liegt ab 17.09.2023 nach den Sonntagsgottes-
diensten bzw. zu den Bürozeiten im Pfarramt Trofaiach auf. 
Vorschläge für weitere KandidtatInnen können bis 24. September 2023 beim Presbyterium eingereicht 
werden. 
Mit der Einladung zur Wahl erhalten alle Wahlberechtigten auch die Briefwahlunterlagen.

Wir bitten um eine rege Wahlbeteiligung!Wir bitten um eine rege Wahlbeteiligung!

Geistliches Chorkonzert
„Psalmen, Gospels, neue Lieder“

Freitag, 17. 11.2023, 18.30 Uhr 
Schlosskirche Trofaiach

Sprecherin: Karin Köhler
Leitung: Dieter Krassnigg

Wurl-Gottesdienst:
14.10., 09.12. 
um 10:00 Uhr in der Schlosskirche 

Glaubensgespräch:
20.09., 18.10., 15.11.
18.45 Uhr im Gemeinderaum

Frauentreff 
19. Oktober, 16. November
19.00 Uhr im Gemeinderaum

KiKi-Nacht:
30.-31.10. Oktober 
im Schloss Stibichhofen

bezahlte Anzeige

„Neue – Alte Pfarrerin“„Neue – Alte Pfarrerin“  
In der evangelischen Kirche wird der Pfarrer / die Pfarrerin jeweils für 12 Jahre für den 
Dienst in einer Pfarrgemeinde gewählt. Nach Ablauf dieser Amtsperiode muss lt. Kirchen-
gesetz die Pfarrstelle neu ausgeschrieben werden.  In unserer Pfarrgemeinde war dies 
heuer der Fall – mit Ende August 2023 endete die 12-jährige Amtszeit unsrer Pfarrerin. Da-
her wurde die Pfarrstelle im Frühjahr neu ausgeschrieben. Unsere Pfarrerin Daniela Weber 
hat sich erneut  beworben und wurde nach Wahl durch die Gemeindevertretung mit 1. 
September wieder zur Pfarrerin bestellt. 
Im Rahmen des Erntedankgottesdienstes soll die „Wieder-Amtseinführung“ gefeiert wer-
den – denn auch das gehört an den Beginn einer neuen Amtsperiode, auch wenn die Pfar-
rerin dieselbe bleibt. Daher laden wir herzlich ein zur: 

Amtseinführung von 
Pfarrerin Daniela Weber

durch Superintendent Wolfgang Rehner
am Sonntag, dem 1. Oktober, um 10.00 Uhr 

in unserer Schlosskirche Trofaiach
Im Anschluss 

gemütliches Beisammensein 
bei einer Agape

Trauung
Jasmin & Marvin Rössler

Beerdigung
Horst Hopf
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Reiter-Puntinger

Tauferinnerungsfeier in der evangelischen KircheTauferinnerungsfeier in der evangelischen KircheMopedsegnung am KirchplatzMopedsegnung am Kirchplatz
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Danke an Tante TrudeDanke an Tante Trude

Begegnung mit den Schwestern aus BurundiBegegnung mit den Schwestern aus Burundi

Fronleichnam im  StadtparkFronleichnam im  Stadtpark
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Monika Etschmaier

Pfarrfest in St. Peter-FreiensteinPfarrfest in St. Peter-Freienstein
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Patrozinium in VordernbergPatrozinium in Vordernberg

Kräutersegnung in Maria FreiensteinKräutersegnung in Maria Freienstein
Foto Freisinger


